
Antrag

auf Ausnahmebewilligung nach § 45 Abs. 2 StVO 1960 für die
Befahrung der ausgewiesenen Fußgängerzone Untermarkt 

An die 
Stadtgemeinde Reutte 
Obermarkt 1
6600 Reutte

AntragstellerIn:

Firma/Nachname:

Vorname:

Straße:

PLZ u. Ort:

Telefon: E-Mail:

Zielort:           

  PKW     LKW

pol. Kennzeichen:     

Ich  /  Wir  beantragen  eine  Bewilligung  zum  Befahren  der  Fußgängerzone
Untermarkt

 für die einmalige Zu-/Abfahrt am zwischen Uhr und Uhr 

 vom bis 

 für 2 Jahre (HINWEIS: Eine Bewilligung kann höchstens für die Dauer von 2 Jahren erteilt werden)

 
Bitte beachten Sie auch die Rückseite!
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Begründung:

Bitte führen Sie schlüssig an, warum die Bewilligung erforderlich ist.

Ort, Datum Unterschrift AntragstellerIn

Sie können diesen Antrag persönlich abgeben, per Post oder E-Mail (reutte@reutte.at) senden.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Seite 2 von 3

mailto:reutte@reutte.at


Bewilligungsvoraussetzungen (§ 45 Abs. 2 StVO 1960): 

Erhebliches  persönliches  Interesse  (z.  B.  wegen  schwerer  Körperbehinderung)  oder  wirtschaftliches
Interesse erfordert die Ausnahmebewilligung 

oder 

Aufgaben des Antragstellers  können ohne Ausnahmebewilligung nicht  oder nur  besonders erschwert
durchgeführt werden 

und 

keine wesentliche Beeinträchtigung der Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs 

und 

keine wesentlichen schädlichen Einwirkungen durch Lärm, Geruch oder Schadstoffe sind zu erwarten. 

Bewilligungen dürfen höchstens auf die Dauer von zwei Jahren erteilt werden (§ 45 Abs. 2b StVO 1960). 

Kosten: 

Bewilligung zum Befahren einer Fußgängerzone 

Verwaltungsabgabe

 für einmalige Ausnahme: 18,00 EUR 

 für eine Dauerbewilligung: 180,00 EUR

zzgl. Bundesgebühr

 Kosten des Antrags: 21,00 EUR

Die  Implementierung  einer  temporären  Fußgängerzone  wird  erstmalig  2026
durchgeführt und im Herbst dieses Jahres evaluiert.

Aus  diesem  heraus  hat  sich  die  Stadtgemeinde  Reutte  entschlossen,  bei  begründeten
Anträgen  von  Anrainer:innen  die  anfallenden  Abgaben  und  Gebühren  zu
subventionieren. Die anfallenden Abgaben und Gebühren müssen allerdings vorab an die
Stadtgemeinde entrichtet werden und im Nachgang erfolgt die Subventionierung.

Seite 3 von 3


	Stra#C3#9Fe: 
	Plz/Ort: 
	Telefon: 
	Email: 
	Name: 
	Name_2: 
	Plz/Ort_2: 
	Plz/Ort_3: 
	Telefon_2: 
	Telefon_3: 
	Telefon_4: 
	Telefon_5: 
	Telefon_6: 
	Kontrollk#C3#A4stchen1: Off
	Kontrollk#C3#A4stchen2: Off
	Kontrollk#C3#A4stchen1_2: Off
	Kontrollk#C3#A4stchen1_3: Off
	Kontrollk#C3#A4stchen1_4: Off
	datum: 


